
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neues aus Gallien 
 
Blatt VIII – VIII / 2017   

 

Terminix 
 
23.09.2017 

Spitznaswanderung für 

Neubürger, 14.00 Uhr 

Niederwies 

 

01.10.2017 

Erntedankfest, 11.00 

Gottesdienst Kirche 

anschließend Pfarrhof  

 

14.10.2017 

Arbeitseinsatz 

Gemeinde, 9.00 Uhr 

Niederwies  

 

26.10.2017 

Herbstmarkt, Im Brühl 

 

4.11.2017 

Spießbratenessen 

Musikverein,  

20.00 Uhr Gasthaus 

Ruppenthal 

 

5.11.2017 

Kirchenkonzert,  

17.00 Uhr 

 

6.11.2017 

Terminabstimmung 

2018, 20.00 Uhr 

Feuerwehrhaus 

 

8.11.2017 

Martinszug,  

18.00 Uhr 

Feuerwehrhaus 

 
 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 

wie ihr schon gelesen und gehört habt sind wir, zu unserer großen 

Überraschung, beim Wettbewerb: „Unser Dorf hat Zukunft“ in den 

Landesentscheid gekommen. Dieses Ereignis muss uns alle sehr stolz auf 

unser Dorf machen. Wir gehören zu den ganz wenigen Gemeinden in 

Rheinland Pfalz, den diese Ehre zu teil wird. Wir haben den zweiten Platz 

in der Sonderklasse beim Gebiets-entscheid belegt. In der Sonderklasse 

treten die Dörfer an, die schon mehrmals an diesem Wettbewerb 

teilgenommen haben. Wir waren bis jetzt 2012, 2015 und in diesem Jahr 

dabei. Um zu verdeutlichen was wir erreicht haben folgendes: 

Niederbrombach hat den zweiten Platz in den Landkreisen Birkenfeld, 

Trier-Saarburg, Bitburg-Prüm, Bernkastel-Wittlich und Vulkaneifel 

erreicht. Also in 5 unterschiedlichen Kreisen zu den auch die Moselregion 

mit ihren Weindörfern gehören. Unser kleines Hunsrückdorf konnte die 

Kreis- sowie die Gebietskommision überzeugen, dass wir eine 

traditionsreiche Vergangenheit haben und dank unserer einmaligen 

Infrastruktur für die Zukunft gerüstet sind.  

Die Begehung der Landesjury durch unser Dorf ist am Donnerstag den 

31.08.2017 von 14:30-16:30 Uhr.  

Zu dieser Begehung sind der Gemeinderat, Vereinsvorstände und 

interessierte Bürger eingeladen.  

Wir starten am Festplatz Niederwies, von wo aus wir nach einer kurzen 

Begrüßung Richtung Friedhof, Heide , Kirche, Feuer-wehrhaus usw. 

aufbrechen werden. Dieses tolle Ergebnis sollte uns alle anspornen uns in 

Zukunft für die Gemeinschaft zu engagieren, damit wir unsere nächsten 

Ziele z.B. Dorfpark mit Spielplatz … verwirklichen können. Ohne eure 

Mithilfe wird das nicht zu schaffen sein. 

 

Wir sind das Dorf mit Zukunft ! 
 

Landesentscheid – Unser Dorf hat Zukunft 

Wir sind dabei !! 
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Besuch der Komission 

des Gebietsentscheids 

am 07.06.2017 

 

 

Seltsamer Lappen am Maibaum 

Urnenkreis fertig gestellt  
 

Nach der Abstimmung der Niederbrombacher den Urnenkreis als 

neue grabpflegefreie Bestattungsform zu wählen, wurde fleißig 

auf dem Friedhof gearbeitet. Zunächst wurden die Kreise 

abgesteckt und dann mit Granitplatten ausgelegt. So entstanden 

die Urnenkreis im Laufe des Junis und waren am 26.06.2017 

fertig gestellt.  

 

Am ersten Mai konnte man am 

Niederbrombacher Maibaum eine 

seltsame neue Rinde entdecken. 

Was sollte dieses grün-weiss-

geknottelte Tuch hier darstellen? 

Lediglich das Farbkonzept ließ 

erkennen, dass die Römer hier ihre 

Flagge hinterlassen hatten.   

Aufmerksame Gallier entdeckten 

dies und entfernten das unschöne 

Gewand. 

Wir sehen den verzweifelten 

Versuch der Römer unseren 

Maibaum zu verschönern als 

gescheitert an.  

„Was juckt es eine gallische 

Birke, wenn ein Römer sich dran 

schuppert.“ 

 

 

 



 
 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Neues aus Gallien 

3 amerikanische Studenten der Ohio Wesleyan University waren vom 

01.08.-14.08. bei den Familien Marie Luise und Jürgen Schmidt 

sowie bei Yvonne und Bernd Brombacher zu Gast. Die jungen Männer 

im Alter von 19-21 Jahren waren Teil der Universitäts 

Fußballmannschaft aus Ohio, die Baumholder besucht haben. Wie in 

der Zeitung zu lesen war, haben sie hier mehrere Spiele absolviert und 

das Ruhrgebiet sowie Bayern bereist und die Sehenswürdigkeit 

angeschaut. Ein wichtiger Teil der Reise ist aber auch das Leben in den 

Gastfamilien. Das ist auch gleichzeitig der Teil der die Studenten im 

Vorfeld am meisten nervös macht. Diesen jungen Menschen zu zeigen 

wo und wie wir hier im Hunsrück leben ist auch für die Gastfamilien 

eine spannende Angelegenheit, die sehr viel Spaß macht und beide 

Seiten weiter-bringt. Die drei Jungs aus Ohio haben sich in 

Niederbrombach sehr wohl gefühlt. Die ersten Tage waren sie nur 

morgens früh und abends spät hier aber an ihrem letzten Wochenende 

hatten sie Gelegenheit Niederbrombach und die nähere Umgebung 

kennenzulernen. Am Sonntagmorgen hatten sie das Glück, dass ihnen 

Pfarrer Rath eine exklusive Führung durch unsere Kirche zuteilwerden 

ließ. Die 1000 jährige Geschichte der Kirche hat sie sehr beeindruckt. 

Mit vielen interessanten Eindrücken und neu gewonnen Freunden haben 

sie am 14.08 wieder die Heimreise angetreten. Die Gastfamilien und 

ihre Gäste hatten eine intensive und sehr schöne Zeit zusammen, der 

Kontakt zu den Studenten wird nicht mit der Abreise enden und das 

ist das schöne Ergebnis dieser Reise. 
 

Internationalen Besuch 

Am 19.08 hatten wir mit dem Gemeinderat einen Arbeitseinsatz. Die 

Schlaglöcher in der Straße auf den Kleb sollten ausgebessert werden. 

Als wir alle Arbeitsgeräte zusammen hatten, ging es los. Es gab 

gute Fortschritte, die Schlaglöscher wurden aufgefüllt und mit 
einer Rüttelplatte abgerüttelt, soweit so gut. Nach dem zweiten Loch 

sprang der Keilriemen an der Rüttelplatte ab. Wir entschlossen uns die 

Zeit für die Reparatur zu sparen und die Rüttelplatte von Perry 

Porcher auszuleihen. Wie es in diesen Fällen immer ist war die Platte 

ausgeliehen. Also ab auf den Rubinienhof und die Rüttelplatte abholen. 

Ab da gab es richtig Meter. Kurz bevor das letzte Schlagloch fertig 

war sprang auch bei diesem Gerät der Keilriemen ab, unser Ingenieur 

hatte die zweite Platte auch geschrottet. Zu guter letzt ging bei Falko 

noch der Sprit im Traktor aus. Danach haben wir uns entschlossen 

beim Bouleverein ein Feierabend Bier zu trinken. Das hat dann 

funktioniert.  

Arbeitseinsatz mit Pannenpotenzial 
 

Kunst an der Niederwies 

 
Dank des Nieder-

brombacher Künstlers Klaus 

Basten zeigt der Festplatz 

Niederwies nun einen 

lebensgroßen Boule-Spieler 

an der Wand des 

Toilettenhäuschens. Das 

gelungene Bild ist eine 

weitere Aufwertung für den 

Festplatz. 



 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Detailix: 

Hier ein Bild aus 

Niederbrombach: 

Wisst Ihr wo es 

aufgenommen wurde? 

Unter den richtigen 

Antworten, verlosen wir 

einen 10 €-Gutschein 

Meztgerei Georg. 

 

Einsendeschluss:  

1. November 

 

(Auflösung in der 

nächsten Ausgabe) 

 

 

 

  Neues aus Gallien 

Auflösung der letzten 

Ausgabe: 

Teerkocher aus dem 

„Technikmuseum 

Schneider“ auf dem 

Hasenbert 

 

Den 10,-€ Gutschein 

vom Kaufhaus Pees in 

Niederbrmbach hat 

Marie luise Ruppenthal 

gewonnen. 

Am Dienstag, den 15.08.2017 wurden in Niederbrombach die 

Erstklässler eingeschult. Der diesjährige Jahrgang war mit 

insgesamt 32 Schülerinnen und Schülern recht groß. So wurden 

allein aus Niederbrombach 7 Kinder eingeschult (siehe Foto). Der 

Tag begann für die neuen ABC-Schützen mit einem sehr schönen, 

kindgerechten und liebevoll gestalteten Einschulungsgottesdienst 

durch Pfarrer Rath. Er ließ einen kleinen Raben (Handpuppe) 

erklären, dass man in der Schule Fehler machen darf und dass 

Auslachen doof ist. So motiviert machten sich die Kinder mit ihren 

Angehörigen auf den Weg zur Einschulungsfeier in die Schulturn-

halle. Hier hießen die anderen Klassen der Niederbrombacher 

Grundschule die „Neuen“ mit verschiedenen Auftritten (Tänze und 

Lieder) willkommen. Danach gings in die Klassen zum Kennenlernen 

der Lehrerin und der Mitschüler/innen. So war der erste Schultag 

schnell geschafft und zu Hause konnten alle ihre großen 

selbstgebastelten Schultüten öffnen. Ab nun werden die 7 neuen 

Niederbrombacher Schulkinder sich täglich durchs Dorf auf den 

Weg zur Schule machen. Wie wünschen den neuen Schulkindern 

alles Gute für ihre Schulzeit und viel Spass beim Lernen. 

 

Einschulung: 7 neue ABC-Schützen 
 

Babyallee 

 
Die Babyallee ist nicht ausschließlich für Neugeborene gedacht. 

Es können selbstverständlich auch Bäume für Kinder gepflanzt 

werden, die in den letzten Jahren zur Welt kamen. Interessenten 

melden sich bitte beim Bürgermeister. 

v.l.: Paula Görg, Leonie Görg, Zoe Fuchs, Vanessa Schweidler, 

Ben Becker, Aljoscha Poes, Hannah Himstedt (hier nicht im Bild) 

 
 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

  Neues aus Gallien 

Jugendraum – schöne Aktionen 

Rückblick auf die vergangenen Monate 

 
 

Wanderung 

Leider fiel die Wanderung im Juni durch den Zauberwald bis zu Hans 

an die Rothenberg Hütte wetterbedingt aus. Kurzerhand entschlossen 

wir uns den Brombacher Wald zu erkunden. Hannah und Sophie 

erwiesen sich als wahre Wanderführer durch den Wald. Auf dem 

Rückweg kam es immer wieder zu starken Regengüssen. Zum Glück 

fanden wir auf der Fels bei Fam. Wagner und Neubach’s Steff schnell 

eine Unterstellmöglichkeit. Während wir unterwegs waren holte 

Gerlinde unser bestelltes Grillgut bei Hans in Hattgenstein ab. Trotz 

Regenwetter ließen wir uns zum Abschluss des Tages unsere Wurst am 

Jugendraum schmecken.  

Schade, dass die Tour durch den Zauberwald ins Wasser fiel. Aber wir 

werden sie sicher im nächsten Jahr nachholen.  

 

Besuch der Eisdiele 

Am 7. Juli besuchten die Kinder und das Team des Jugendraums die 

Eisdiele Venezia in der Achtstraße in Birkenfeld. 

Der Inhaber Marco Vazzola erklärte anschaulich die Herstellung der 

verschiedenen Eissorten. Die Zubereitung von Erdbeer-, Himbeer- und 

Joghurteis durften die Kinder hautnah miterleben. Die Eismaschine 

benötigte für eine Sorte von 12 kg ca. 8 Minuten. Zum Abschluss 

erhielten alle von jeder dieser Sorten eine Kostprobe, die köstlich 

schmeckte. 

 

Pony Workshop bei Fam. Görg im August 

Bei idealem Wetter fanden sich die wenigen Kinder pünktlich zum 

Workshop bei Fam. Görg ein. Nachdem wir alle Utensilien, die zur 

Pflege der Ponys dienen, kennenlernten, konnten die Kinder beim 

Spielen ihres selbstgebastelten Dominos ihr Gelerntes gleich unter 

Beweis stellen. Anschließend wurden alle Ponys mit Bürsten und 

Kämmen fein herausgeputzt und gesattelt. Danach machte sich die 

kleine Gruppe von Kindern und Erwachsenen zum Ausritt fertig. Der 

Weg führte über den Hiewel in Richtung Hasenberg. Jeder der 

Teilnehmer kam in den Genuss einmal ein Pony zu führen und auch zu 

reiten. Wieder zurück am Stall belohnten wir die braven Tiere zum 

Abschied mit vielen mitgebrachten Karotten. Im Nu wurde alles 

verspeist. Wir bedanken uns hiermit nochmals recht herzlich bei Gaby 

Görg für den interessanten und lehrreichen Nachmittag. Wir kommen 

sicher im nächsten Jahr wieder.     

 



 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

Bild der letzen „Taufe“ 

auf der Spitznas 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufruf  
in eigener Sache: 

Neue Rubrik! 

 

Unsere Vereine 

stellen sich vor !  

 

Wir bitten die Vereine 

über ihre Arbeit und Ziele 

zu berichten.  

  

Spitznaswanderung: „Einbürgerung neuer Gallier“ 

Am 23. September, laden wir 

wieder herzlich zur Wanderung 

auf die Spitznas ein.  

Zugezogene können sich hier  

durch Ureinwohner auf die 

Spitznas führen lassen – denn wer 

hier einmal war, darf sich 

„richtiea Brombacher“ nennen. Es 

erwartet Euch eine schöne 

Wanderung unter anderem durch 

den „Auengrawen“ hinauf und 

durch den „Iiselsgrawe“ wieder 

retour. Vor Ort vollziehen wir 

dann die offizielle Sekt-Taufe 

und damit die Einbürgerung mit 

Übergabe einer Urkunde.  

Zurück auf der Niederwies, 

stärken wir uns gemeinsam mit 

leckerer Wurst vom Grill. 

 
 

Neues aus Gallien 

Schon jetzt möchten wir nochmals auf die Monate September - 

Novmeber hinweisen.: 

6.Sept.: Spielenachmittag mit STOCKBROT backen geben.  

4. Okt.: Basteln Adventschmuck für Tannenbaum am Spielplatz  

8. Nov.:  Vorbereitung der Mitgestaltung der Seniorenfeier:  

Wer Lust hat mit Liedern, Gedichten usw. die Senioren 

zu erfreuen ist herzlich willkommen. 

25. Nov.: Mitgestaltung der SENIORENFEIER im Sportlerheim. 

Auch dazu rufen wir alle Kinder ab 6 Jahren im Ort auf.  

Im letzten Jahr gab es keinen geschmückten Tannenbaum und auch 

keine Mitgestaltung der Seniorenfeier. Vielleicht können sich in diesem 

Jahr wieder einige Kinder für diese Sache begeistern. 

Ohne euch Kinder geht es nicht, denn ihr seid das Salz in der 

Suppe der Gemeinde Niederbrombach.  

Euer Jugendraumteam  

Jugendraum – Programm 
Vorausblick auf die nächsten Monate 

 

Wer also demnächst sagen will: 

„Jou, eisch war schon mol uff 

da Spitznas.“ meldet sich bitte 

bis zum 16. September bei 

Bernd Brombacher zu unserem 

Ausflug an. 

Wir starten am 23.09.2017, 

um 14.00 Uhr an der 

Niederwies.  

Zur Teilnahme an der Wander-

ung ist festes Schuhwerk 

notwendig.  

Für Sekt, Wurst und Urkunde 

sammeln wir 5,- Euro ein. 

Leider ist die Tour für Klein-

kinder (unter 5 Jahren) nicht 

geeignet: Absturzgefahr! 
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Lustiges aus Gallien: 

„Wir gehen noch lange nicht unter“ 

Arbeitseinsatz Gemeinde 14.10.2017 

Am Samstag, den 14.10.2017 treffen sich alle Freiwilligen  

um 09.00 Uhr am Bunker. Dort wird eingeteilt, wer an welcher 

Station eingesetzt wird. Es werden viele Helfer gebraucht und ich 

hoffe auf eine große Beteiligung.  

Euer Majestix Bernd Brombacher 

Ab jetzt wieder am alten Termin: 

Herbstmarkt am 26.10.2017 

Von diesem Jahr an findet unser Herbstmarkt wieder am 

traditionellen Termin – sprich letzter Donnerstag im Oktober – statt. 

Da das Busunternehmen, welches die Schulkinder transportiert, sich 

bereit erklärte einen Umweg in Kauf zu nehmen, ist der Termin des 

Herbstmarkts nicht mehr an die Schulferien gebunden. Immerhin ist 

der traditionelle Markt nicht nur ein Markt, bei dem nur das 

Verkaufen und Kaufen zählt, sondern die Begegnung und die „Maj“ 

steht im  Mittelpunkt. In diesem Sinne sagen wir: „Ma sien us om 

Brombacher Maad.“ 

 

Neues aus Gallien 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Friedhofssatzung 

der Ortsgemeinde Niederbrombach  

vom 01.06.2017 

 

Der Ortsgemeinderat von Niederbrombach hat aufgrund des § 24 der Gemeindeordnung für 

Rheinland-Pfalz (GemO) vom 31.01.1994 (GVBl. S. 153) sowie der §§ 2, Abs. 3, 5 Abs. 2 und 6 Abs. 1 

Satz 1 des Bestattungsgesetzes (BestG) vom 04.03.1983 (GVBl. S. 69, BS 2127-1) in der Sitzung am 

01.06.2017 folgende Satzung beschlossen: 

 

§ 4 

Öffnungszeiten 

 

(1) Die Öffnungszeiten werden an den Eingängen durch Aushang bekanntgegeben. Zu anderen Zeiten 

darf der Friedhof nur mit Erlaubnis der Friedhofsverwaltung betreten werden. 

(2) Die Friedhofsverwaltung kann aus besonderem Anlass das Betreten eines Friedhofes oder 

einzelner Friedhofsteile vorübergehend untersagen. 

 

§ 15 

Urnengrabstätten 

 

(1) Aschen dürfen beigesetzt werden 

a. in Urnenreihengrabstätten eine Asche,  

b. in Urnenwahlgrabstätten bis zu 2 Aschen,  

c. in Wahlgrabstätten bis zu 1 Asche, 

d. in Urnenrasengrabstätten 1 Asche, 

e. in Urnenkreisgrabstätten als Reihengrabstätte 1 Asche, als Doppelwahlgrabstätte bis zu 2 

Aschen 

(1) Urnenreihengrabstätten sind Aschenstätten, die der Reihe nach belegt und erst im Todesfall auf 

die Dauer der Ruhezeit zur Beisetzung abgegeben werden. 

(2) Urnenwahlgrabstätten sind Aschenstätten, für die auf Antrag ein Nutzungsrecht für die Dauer 

von 40 Jahren (Nutzungszeit) verliehen wird. 

(4) Die Beisetzung ist bei der Friedhofsverwaltung rechtzeitig anzumelden. Der Anmeldung sind eine 

Ausfertigung der standesamtlichen Sterbeurkunde und die Bescheinigung des Trägers der 

Feuerbestattungsanlage über die Einäscherung beizufügen. 

(5) Soweit sich aus der Satzung nicht etwas anderes ergibt, gelten die Vorschriften für Reihen- und 

Wahlgrabstätten entsprechend auch für Urnengrabstätten. 

(6) Es sind nur biologisch abbaubare Urnen erlaubt. 

  

Zur Information für die Niederbrombacher Mitbürgerinnen und Mitbürger 

 

Die beschlossenen Neuerungen bzgl. der Friedhofs- und Gebührensatzung. 

 

Neues aus Gallien 



 

 

 § 15a 

Urnenrasengrabstätten 

 

(1) Urnenrasengrabstätten sind Aschenstätte, die der Reihe nach belegt und erst im Todesfall auf die    

     Dauer der Ruhezeit zur Beisetzung abgegeben werden. Die Grabstätten dürfen nicht mit einer  

     Einfassung versehen werden. 

(2) Grabmale/Grabsteine sind nur in Form einer Schriftplatte aus poliertem Naturstein mit  

     geschliffenen Kanten und einer Größe von 0,50 m x 0,50 m und ohne eine erhabene Schrift  

     zulässig, so dass Beschädigungen durch den Rasenmäher ausgeschlossen sind. Die Schriftplatte  

     ist im oberen Drittel der Grabstätte bündig mit der Grasnarbe zu verlegen und darf bei  

     Mäharbeiten überfahren werden. 

(3) Die Grabstätte wird von der Friedhofsverwaltung angelegt und mit Rasen eingesät. Die Pflege der  

     Rasenfläche obliegt ausschließlich der Friedhofsverwaltung. Grabschmuck ist nicht zulässig. 

 

§ 15b 

Urnenkreisgrabstätten 

 

(1) Urnenkreisgrabstätten werden als Reihen- und Doppelwahlgrabstätten angelegt. 

(2) Urnenkreisgrabstätten als Reihengrabstätten sind Aschenstätten, die der Reihe nach belegt und  

     erst im Todesfall auf die Dauer der Ruhezeit zur Beisetzung abgegeben werden. 

(3) Urnenkreisgrabstätten als Doppelwahlgrabstätten sind Aschenstätten, für die auf Antrag ein  

     Nutzungsrecht von 40 Jahren (Nutzungszeit) verliehen wird. 

(4) Die Aschen werden um den Urnenkreis herum beigesetzt, die je Asche mit einer Schriftplatte  

     versehen wird. Die Schriftplatte wird durch die Friedhofsverwaltung beschafft und an dem  

     Urnenkreis befestigt. 

(5) Die Grabstätte wird von der Friedhofsverwaltung angelegt. Die Pflege der Urnenkreisgrabstätten  

     obliegt ausschließlich der Friedhofsverwaltung. Grabschmuck ist nicht zulässig. 

 

§ 20 

Gestaltung der Grabmale in Grabfeldern mit besonderen Gestaltungsvorschriften 

 

(1) Die Grabmale in Grabfeldern mit besonderen Gestaltungsvorschriften müssen in ihrer Gestaltung 

und Bearbeitung nachstehenden Anforderungen entsprechen: 
Grabplatten sind nicht zulässig. Eine dezente Grabeinfassung bis zu einer maximalen Höhe von 15 cm 

und einer maximalen Breite von 10 cm über der umgebenden Bodenoberfläche ist zulässig. Die 
Bepflanzung darf die anderen Grabstätten sowie die öffentlichen Anlagen und Wege nicht 
beeinträchtigen. 

Für Grabmale dürfen nur Natursteine sowie Holz verwendet werden.     
a. Findlinge, findlingsähnliche, unbearbeitete, grellweiße und tiefschwarze Steine sind nicht 

zugelassen.  

b. Bei der Gestaltung und Bearbeitung sind folgende Vorschriften einzuhalten: 

 alle Steine müssen bearbeitet sein,  

 die Grabmale müssen aus einem Stück hergestellt sein, sie dürfen keine Sockel haben,  

 nicht zugelassen sind alle nicht aufgeführten Materialien, Zutaten, Gestaltungs- und 

Bearbeitungsarten, insbesondere Beton, Glas, Emaille, Kunststoff, Lichtbilder, Gold, 

Silber, Bronze und Farben, 

 ein QR-Code ist zugelassen. 

(2) Auf Grabstätten für Erdbestattung sind Grabmale mit folgenden Maßen zulässig: 

a. Reihengrabstätten für Verstorbene bis zu 5 Jahren: 



 

1. Stehende  Grabmale: 

Höhe 0,55 m bis 0,80 m, Breite bis 0,45 m, Mindeststärke 0,14 m.  

2. Liegende Grabmale: 

Breite bis 0,40 m, Höchstlänge 0,50 m, Mindeststärke 0,14 m. 

b. Reihengrabstätten für Verstorbene über 5 Jahren: 

1. Stehende Grabmale: 

Höhe 0,70 m bis 0,95 m, Breite bis 0,45 m, Mindeststärke 0,16 m.  

2. Liegende Grabmale: 

Breite bis 0,50 m, Höchstlänge 0,70 m, Mindeststärke 0,14 m. 

c. Wahlgrabstätten: 

1. Stehende Grabmale: 

a. bei einstelligen Wahlgräbern: 

Höhe 0,80 m bis 1,00 m, Breite bis 0,90 m, Mindeststärke 0,18 m;  

b. bei zweistelligen Wahlgräbern: 

Höhe 0,80 m bis 1,00 m, Breite bis 1,20 m, Mindeststärke 0,18 m. 

2. Liegende Grabmale: 

a. bei einstelligen Wahlgräbern: 

Breite bis 0,50 m, Länge 0,70 m bis 0,90 m, Höhe 0,14 bis 0,30 m;  

b. bei zweistelligen Wahlgräbern: 

Breite bis 0,75 m, Länge 0,80 bis 1,20 m, Höhe 0,14 bis 0,30 m. 

(3) Auf Urnengrabstätten sind Grabmale bis zu folgenden Größen zulässig: 

a. Grabmale bis 0,50 m Höhe und 0,60 m Breite 

b. Einfassungen 0,60 m x 0,90 m. 

(4) Der Friedhofsträger kann Ausnahmen von den Vorschriften der Absätze 1 bis 3 und auch sonstige 

bauliche Anlagen zulassen, soweit er es unter Beachtung des § 18 für vertretbar hält. 

 

 

Anlage zur Friedhofsgebührensatzung 

der Ortsgemeinde Niederbrombach 

vom 01.06.2017 

 

I. Reihengrabstätten 

 

1. Überlassung einer Reihengrabstätte an Berechtigte nach § 2 Abs. 2 der Friedhofssatzung für  

    Verstorbene 

 

a) bis zum vollendeten 5. Lebensjahr 50,00 € 

b) vom vollendeten 5. Lebensjahr 120,00 € 

 

2. Überlassung einer Urnenreihengrabstätte 100,00 € 

 

3. Überlassung und Pflege einer Urnenrasengrabstätte 600,00 €  

 

4. Überlassung und Pflege einer Urnenkreisgrabstätte als Reihengrabstätte 1.200,00 €  

  



 

 

II. Verleihung von Nutzungsrechten an Wahlgrabstätten                                                                                                                    

    

     a) Verleihung des Nutzungsrechtes an Berechtigte nach § 2 Abs. 2 der 

    Friedhofssatzung für eine Doppelwahlgrabstätte                                     400,00 €  

 

b) Verleihung des Nutzungsrechtes an Berechtigte nach § 2 Abs. 2 der 

    Friedhofssatzung für eine Urnenwahlgrabstätte                                           

 200,00 € 

 

c) Verleihung des Nutzungsrechtes an Berechtigte nach § 2 Abs. 2 der  

    Friedhofssatzung und Pflege für eine Urnenkreisgrabstätte  

    als Wahlgrabstätte 1.800,00 €  

 

d) Das Nutzungsrecht an den unter Ziff. 1., Buchst. a) – c) genannten 

    Grabstätten, wird bei späteren Bestattungen auf die Dauer der er- 

    neuten Ruhefrist verlängert. Die Gebühren orientieren sich an den, 

    unter Buchst. a) - c) ausgewiesenen Beträgen und sind jeweils an- 

    teilig festzusetzen. 

 

e) Für die Wiederverleihung des Nutzungsrechtes nach Ablauf der ersten Nutzungszeit   

    werden die gleichen Gebühren wie nach Buchstabe a), b) und c) erhoben. 

 

III. Ausheben und Schließen der Gräber 

 

Für das Ausheben und Verfüllen der Gräber durch Beauftragte der Friedhofsverwaltung oder durch 

ein gewerbliches Unternehmen sind die tatsächlich anfallenden Kosten von den Angehörigen zu 

tragen. 

 

IV. Ausgraben und Umbetten von Leichen und Aschen 

 

Das Ausgraben und Umbetten von Leichen wird durch gewerbliche Unternehmen vorge-nommen. Die 

hierbei entstehenden Kosten sind von den Gebührenschuldnern als Auslagen zu ersetzen. 

 

V. Benutzung der Leichenhalle 

 

1. Benutzung der Leichenhalle bis zu 4 Tagen  55,00 € 

 

2. für jeden weiteren Tag  8,00 € 

 

VI. jährliche Verlängerung des Nutzungsrechtes an Wahlgrabstätten  5,00 € 

 

VII. jährliche Verlängerung des Nutzungsrechtes an Urnenkreiswahlgrabstätten  35,00 € 

 


